
Da «» atwrr Soq -«-
dtattnschemr wücheM-
ltä» dreimai. nämlich
DirnLa », DonnrrKas
». -amka - Abl»>ni<
mkNt«v« i» bawjähr
).A., durch r>i? Von be-
^vae» im 1 ä.
8 kr. , sonst in na »,
Würtlrmberc, Ist.löir

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InrelligenMütt für den Bezirk.

In ^ ati » adoniir
«ander der Rebatkun
auewärrs bei oen Bo¬
ten oder dem nächst'
gelegenen Postamt .—
Die Einrückungzge»
buhr beträgt 2 kr. su,
die dreispaltige Zeit»

oder deren Raum.

Samstag , den 19 . Mai. 1866 .
Amtliche Dekanntmachungen.

Das Ministerium des Innern an das K. Oberamt Calw.
Mit Genehmigung Seiner Majestät des Königs werden im Monat Jani d. I . die Osfi .iere der Grvßherzvgiich badischenhöheren Oifiziersschule aus Anlaß einer Recognoscirungsreise längs der Murg und Enz daS diesseitige Gebiet betreten , wovondas Oberamt mir dem Aufträge in Kenntniß gesetzt wird , diesen Reisenden bei etwa vorkommenden Fällen den geeigneten Vorschub zu leisten
Stuttgart , 15 . Mai 1866 . Geßler.Den OrtSbehvlden zur Nachricht.
Ca !w, 17 Mai 1866 . K. Oberamt . Schippert

Calw.

Auswanderung.
Nachbenannte Personen wandern , nach-

dem sie die verfassungsmäßige Bürgschaft
gestellt und für Tilgung etwaiger Ver¬
bindlichkeiten Sicherbeit geleistet haben , nach
Nordamerika aus und zwar:

Johann Martin Bürkle,  ledig , von
Breitenberg;

Johannes Heselschwerdt,  ledig , von
Zweienberg;

Johann Georg Blaick,  ledig , von Neu-
weiter;

Andreas Bühler,  ledig , von dort;
Johannes Krafft,  ledig . von Oberkoll-

wangen.
Den 12 . Mai 1866.

K Oberamt
Schippert.

Calw.
Auswanderung.

Der ledige Schuhmacher Georg Fried'
richReinbardt  von Oberkollwangen man
drrt nach Nordamerika aus , nachdem er die
»erfassungsmäßige Bürgschaft gestillt , auch
für Tilgung etwaiger VerbindlichkeitenSicher-
heit geleistet hat.

Den 16 . Mai >866.
K. Oberarm.
Schipp e rt.

Calw

Auswanderung.
Christine Catharine Zobel,  ledig , von

Unterreichenbach , beabsichtigt nach Zürich
auszuwandern.

Da dieselbe keinen Bürgen stellt , so
werden etwaige Gläubiger der re Zobel
ausgesorbert , ibre Ansprüche binnen 20 Ta¬
gen bei der Ortsbehörde in Unterreickenbach
geltend zu machen, wivrigensalls sie die aus
der Unterlassung entstehende» Nachtheile sich
selbst zuzuschrciben haben würden.

Den 15 . Mai 1866 . !
K. Oberamt . j

Schippert . !

Calw.

Rechnungen
für die hiesige gewerbliche Fortbildungs¬
schule find in den nächsten Tagen vollends
einzureichen.

Kirchen- undssSchulpfleger
Kopp

Simmozheim.
H o l z V e r k a u f.

Im sog Simmoz¬
heim er Wald werden
am
Dienstag , den 22.

d. M .,
Morgens 8 Uhr,

im öffentlichen Auf-
streick verkauft:

900 C ' Langholz,
15 Klafter tannenes Scheiterholz und

1 >00 tannene Stangen , von 5 —20 '.
Den 15 . Mai 1866

Schultheißenamt.
Stammheim.

P e r k a u f.
Am Dienstag,

den 22 d. M ..
werden aus dem hie¬
sigen Gemeindewald
verkauft:

2t Klafter buche
nes Scheiterholz,

13 Klafter buchenes Prügelholz,
8 „ tannencS Scheiterholz,

, 1' /. „ tannenes Prügelholz.
IV « „ eichenes Prügelholz.

Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr am
Eingang teö Tomwalvs , woselbst die nä¬
heren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Den 14 . Mai 1866.
Schultheißenamt.

2)2 . Kämpf.

Unterhaugstett.

Gefundenes.
Dienstag , den 15 . d. M .. !

!wurde unweit des hiesigen Orts aus der
Straße Neuhausen zu ein Pack Feilen gesun¬
den und übergeben . Der rechtmäßige Ei-
genthümer hat sich binnen 15 Tagen ä Naiv
hier zu melden und zu erweisen , sonst
würde der Fund dem Finder zuerkannt

! Den 16 . Mai 1866,
j Schultheißenamk.
! Hanse ! mann
!
s Sommenhardk.

Langholz-Verkauf.
— DieGemeinde ver¬

kauft am
Dienstag,  den 22.

Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
aus dem Rathhaus
im öffentlichen Aas-

streich:
circa t60 Stück gefälllcs rothtanneneS

geschältes Langholz vom 70r
abwärts , in der Nähe bei
Kenntheim an der Straße
sitzend.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 18 . Mai 1866.

Schultheiß Luz.

3) 1. Deckenpfronn,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Ganlsache deS Johann Michael

Luz,  Gemeindepflegers von Deckenpfronn.
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Freitag,  den 15 Juni d. I,
Nachmittags t Uhr,

auf dem Rathbause in Deckenpfronn zum
Ausstreich.

Die Liegenschaft besteht in:
s ) Gebäsude:

einer zweistöckigenBehausung und Scheuer
unter einem Dach , mit gewölbtem
Keller , Schweinstall mir Holzlege und
Hofraum , im Meßgehalt zusammen
35,8 R,hn .. Anschlag 1700 fl.

Wegen der Pfingftfeiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.
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b) Güter:
13 ' /- Morgen 32 .8 Rthn . Acker,

Anschlag 4560 fl.
3°/ » Moraen 24Rutben Wie¬

sen, Anschlag 1400 fl
766Ö ' st.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen zu
versehen

Den 15. Mai 1866.
Schultheiß Lutz.

Außeramtliche Gegenstände.
Stauimheim.

Das Iahresftst dcr
^ Kinderrettungs Anstalt
wird am Pfingstmontag , Nachmittags ' 1
Uhr , statrfinden . Die Freunde der Anstalt
werden eingeladen.

Gewerbe -Verein.
Um den Mitgliedern aus möglichst billige

und zeitersparende Weise den Besuch der
ReutlingerKewerbeausstellungzu
ermöglichen , wurde in der letzten Monats¬
versammlung beschlossen, am nächsten

Donnerstag , de » 24 . Mai,
einen gemeinschaftlichen Ausflug dabin in
einem Tage bin und zurück zu veranstalten.
Abfahrt früh 3 Uhr , Heimkunft etwa 12
Uhr Nachts . Diejenigen Mitglieder , welche
Lust haben , sich an diesem Ausfluge zu be¬
theiligen , werden ersucht , sich bis späte
stens Dienstag Mittag  bei dem Un¬
terzeichneten zu melden . Ter Vorstand

C W . Heiler.

G LnM ^ Am Psingst - G
G montag,  den 21 . 4k
« 2^M /̂T ^ ^ .Mai , ist G

ETanz-Uitterhaltung «
W in der Schwa ne . K

Am Pfingstmontag  sind

Kümmetküchlcin
zu haben bei

Bäcker Nothacker.

Einladung.
Nächsten Dienstag,  den 22 d M .

findet im Badischen Hofe die Hochzeitsseier
von Gustav Staudenmeyer  statt , zu
welcher seine Freunde und B -kannte einzu
laden sich erlauben

Mehrere Mitglieder des Turn-
und Sing -Vereins.

Montag,  den 21 . dieß,
Abends halb 8 Uhr,

religiöser Vortrag
von Methodistenprehiger P » klitsch  im
Saal zum Rößl e.

Mein Lager in Hemden nnd Blonfen
ist nun wieder vollständig sortirt und empfehle solches neben meinen

baumwollenen nnd wollenen Unterhosen,
Unterjacken und Strickgarnen

zu geneigter Abnahme bestens Carl Ziegler jnn . ,
Teinacherstraße.

HM lern - Versteigerung.
Eisenbahnstation Eschenau Eisenbahnstation

bei «Heilbronn.
Um M' t dem aus dem Nachlaß des Freiherrn v H ügel  übernommenen

Weinlager vollständig zu räumen , ve.kaufl die Unterzeichnete unter der Leitung des
Herrn

Heinrich Heß zum römischen Kaiser
in Stuttgart

in öffentlicher Versteigerung
an« 4 . Juni , von Morgens st» Uhr an,

nachfolgende im Schloßkeller zu Eschenau liegende Weine g g>-n laare Zahlung:
circa 50 Eimer 1865r weißgew.ischtes Gewächs und Rißling,

300 „ feine , mittelfeine und gewöhnliche weiße und rothe Weine von
den Jahrgängen 1842 , 1857 , 1859 , 1862 , 1863 , und

, 200 „ Ernteweine,
wozu die Liebhaber sreundlichst einzeladen werden , mit dem Bemerken , daß am Tage
der Versteigerung uno 2 Tage vorher Proben am Faß abgegeben werden.

Die Freihcrrlichv. Hügel ' schc
Massenverwaltung.

llr . Pattifoir 's Gichtwatte lindert sofort und heilt schnell

Kielst»nt! KIieliMtkmeil
aller Art als Gesichts , Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf-, Hand - und Kniegicht,
Magen - und Unterleibsschmerz re. .

In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr. sammt Gebrauchsanwe jung allein acht
bei Emil Georg « .

Für Capitaliftcn und Pfleger
empfehle ich mich zur Besorgung von Staotspapieren aller Art , sowohl von Obligatio¬
nen des Capitalistenvereins , des Credilvereins , als auch österreichische" Boden Credit-
und Silberpfandbriefe , welche wegen ihrem hohen Zins und Solidität täglich mehr An-LouiS Dreisterkennung finden.

Hirsau.
Am Pfingstmontag  sind

KümmeMlchlkiu
zu haben bei Bäcker Jäger.

3 Stück reine

Milchschweink
hat billig zu verkaufen

Eßig,  Metzg . in der Vorstadt.

Ein freundliches Logis
hat bis Jakobi zu vermieihen

Weber Aempf  Wtw

Von zwei sehr wach¬
samen

Hofhunden
(Neufounkländer Race ) wird einer verkauft
Näheres bei der Redaktion d . Bl

Hirsau.

Bockbier
schenkt

Sonntag u. Montag
aus

Bierbrauer Stotz.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannte laden wir aus Anlaß unserer eheli¬
chen Verbindung aus Pfingstmontag
zu einem guten Glas Wein in der Restau-

j ration von I . Ziegler  in der alten Post
sreundlichst ein.

M . Schumacher,
früherer Landjäger hier
Friederike Schumacher.



Nikolauskapelle . ^
Im Oktober 1860 bat sich hier ein Verein >

gebildet , welcher sich die Aufgabe machte,!
diese aus den ersten Zeiten des Christen - z
thums in Deutschland stammende und in
edlem gvtbischen Sty .e e . baute Capelle , wel-
cher aus Mangel an Unterhaltung nicht nur
vollständige Verwahrlosung . sondern auch
theilweise d. r Untergang drohte , in würdig
ger Weise wieder herzustellen . '

Tiesir Verein zählte bei seiner Grün - !
düng >52 Mitglieder , welche sich verbindlich!
machten , durch Bezahlung beliebiaer vielte !- ?
jährlicher Beiträge sür die zum Bau erfvr - I
derlichen Mittel beiznsleuern Der Ertrag!
dieser Beiträge brlauit sieb seit dem Beste - !
Herr des Vereins aus 550 fl 13 kr. Zui
bedauern ist , teß ein Tleil dieser Mitglie - !
der inznischen wieder aus d,m Vereine aus - !
getreten ist , d h mit Bezahlung von Bei - !
trägen aufgel ört hat Derzeit beträgt derei^
Zahl noch 116.

Diese Mittel . auch in Verbindung mit
den aus der Stadtkasse gewährten Beiirä
gen , waren nicht hinreichend , um auch nur
Las NothweNdigste zur Ausführung bringen
zu lassen , wrßdalb sich der - lusschuß mit
der Bitte um Beiträge an die Königliche Fa¬
milie und an die auswärts wohnenden Calwer
wandte Die Ecjolge waren äußerst ersrcu
liche. Von den Kön Majestäten wurden
Gaben von — l - 200st , von Ihrer Kön.
Hoheit d >r Prinzessin Marie von 50 fl ge¬
währt und unsere auswärtigen Mitbürger
belhätigUn ihre Liebe zur Heimalh mit Ge¬
schenken von zusammen 372 fl. —-

Mit Fertigung des Restauralions Pla¬
nes bat der Ausichuß .den in der .,oihischenBau-
tunst berühmtenHrn . Arci itelten BerSbarth
in Stuttgart betraut und nack dessen Plane
seither , soweit es die Mittel g>startet , n , an
der Ausführung arbeiten lassen Obwohl
inzwischen schon Manches geleistet worden
ist , was der Kapelle wenigstens ein einiger¬
maßen entsprechendes Aeußere ga ? , so ist
doch noch sehr Vieles zu ti UN übrig . Zunächst
soll nach dem Ratbe des Herrn Architekten
Beisbartb  die Capelle mit einem ihrem
Baustyle anpassenden Darbe und mit Fcn
stern versehen werden . Die Ausführung'

dieser den Bau äußerlich besonders zieren¬
den Arbeit « wurde besch lossen , obwohl die
vorhandenen Mittel zu Bestreitung der Ko¬
sten nicht hinreichen . Ter Ausschuß hat
das Vertrauen zu seinen Mitbürgern , daß
sie nicht zugebe werden , daß in ihrer Mitte
eines der ältesten deutschen Kunstwerke ver¬
loren gehe , daß sie vi . lmehr gerne dazu bei¬
tragen werden , daß diese Zierde unserer an
Kunstwerken ohnehin so armen Vaterstadt
erbalten bleibt ; er richtet deßhalb die Bitte
an die Einwohner Calw ' s , das angefangene
Werk nach Kräften zu unterstützen.

Calw . t8 Mai 1866.
Der Ausschuß des Vereins sür

Wiederbelstellung der Nikolauskapclle:
vr . Müller.
Bau -Jmveklor Dillenius,
Straßenbauinspek ' or Feldweg.
Rart ' sschreiber Haffner.
Dekan Lechter.
Stadtsckultheiß Schuld ! ,
vr . Schüz.
Julius Stälin.

Tmy -Unlerricht.
Einigen Aufforderungen entsprechend , er

laube ich mir den verehrlichen hier anwe¬
senden Herren und Damen meine Tänz¬
elnd Anstandslohre bestens zu emp,ehteu.

Anmeldungen können gef . bei mir selbst
in der Wodnung meines Schwiegervaters,
Herrn August Hammer,  gemacht werden,
uuch Diejenigen , welche sich bereits ange-
mcldet haben , möchte ich freundlichst bitten,
vor Beginn des Unterrichts noch einmal
bei mir zu erscheinen . Unterrichtslokal:
Thudium ' scher Saal j

Achtungsvollst j
Gustav Srysert,

Tanzlehrer aus Stuttgart.

Ausflug.
Am Pfingstmontag  nach Zavelstein

inS Lamm,  wozu freundlichst einladet
G Seyfert,  Tanzlehrer.

Ein SchubMl' chergeselle
findet sogleich Beschäftigung bei

2 )2 Schuhmacker Rank  d Aelt

Versammlung.
Die bedrohte Lage des Vaterlandes und

das durch einen innen : Krieg über dasselbe kom-
j inende unsägliche Elend kann nur durch ein
?energisches Auftreten der ganzen Nation abge-
! wendet werden , und es ist eines Mannes gera¬
dezu uiiwiirdig , in jetziger Zeit zu schweigen,
und in träger Lethargie geduldig abzuwarten , was

!die Zukunft bringen will . Zunächst handelt es
^sich darum , wie sich Württemberg in dieser
! Krisis zu verhalten habe , und >. m darüber die
!Stimme unseres Bezirks zu hören , soll am
PftngstniontagNuchmittagsL Uhr
im Thndiu  m ' sehen Saale eine Versammlung
abgehalten werden , zu der die Unterzeichneten
ihre Mitbürger in Stadt und tland  hie-
mit freundlichst einladen . Der Abgeord¬
nete des Bezirks,  Herr Stadtschnlt-
heiß Schuldr,  dem es von Werth ist, die
Stimmung seines Bezirks vor Beginn der näch¬
sten Kammcrsitzmigen genau kennen zu lernen,
hat seine Thcllnahme an dieser Versammlung
bereitwillig zngesagt , wenn cs seine E' esuiid-
heitsmnstände gestatten , und darf schon deßhalb
einer recht zahlreichen Bctheiligung entgegen-
geschen werden.

Louis Fcderhaff.
E . Gcorgii.
C . W . Heiler.
E . Horlacher.
Th . Kling er.
G . Korndörfer.
W . Reichert.

Unterzeichneter emvfiehlt sich im

Reinigen von Oelgcmälden , Kupfer¬
stichen, Stahlstichen , Lithographien»
rc., sie mögen beschmutzt rber verdorben
sein wie sie nur immer wollen , unter Ga¬
rantie Christian Bareiß

im Gastbaus zum Rößle.

Calw.

Vor einigen Wochen blieb ein

Regenschirm
bei mir stehen und kann der rechtmäßige
Eigenthümer denselben gegen Einrückungs¬
gebühr abholen bei W Seyfried,

Bortenmache - .

Calw . Frucht -Preise am 9. Mal 1866.

Getre .de-

Gaktmrgen.

Vo-
riqer
Reft

Er,

Neue
Zu¬
fuhr

>5tr

Ge-
samml-
Bslraq

Etr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Err

Im
Reft
ze- i

Kt,

Höchster
Preis

ft I kr

Mittel-
Preis

ft j kr

Niederster
Preis

ft > kr

Verkaufs-
Summe

ft ikr

Gegendcnvo-
r 'geu Durw-
schnitt- preis

mehri "" -* Iinqer
kr > kr

Walzen — l _ -! _ - !-
Ke . nen 86 7k6 802 ' 762 40 4 57 4 37 4 30 3525 ' 3 7
Gemasch -j

- - — - — — — - — - !-
Gerste 39 39 39 — — — 3 30 — _ 136 30 _ _
Dinkel 48 763 811 766 45 3 51 3 23 3 9 2593 5 4
Haber — 264 26 4 257 7 3 24 3 20 3 18 858 33
Wicken
Summe .

-l .

l34zi782

-

j >916 Z8M l > 92 7lV3sÜ

—

Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfv . Kernenbrod 12 kr., dio. schwär,es 10 kr.
1 Kreuzerweck soll wägen 7 Lotb . Siadlschullhelßenaml

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtige » Schrannen.

Nagold , >2 Mai W . izcn — ft. —  kr
Kernen — ft — kr. Dmkel 3 ft. 28 kr-
Roggen 4 fl. 20 kr. Gerste 4 fl 10 kr.
Haber 3 fl . 39 kr.

Herlbro » n , 23 April . Weilen
-st . - kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel

3 fl. II kr. Roggen — fl — kr. Gerste
4 fl — kr. Haber 3 st 45 kr.

Rottweil,  28 . April Weizen 4 fl.
39 kr. Kernen 4 fl. 46 kr. Dinkel 3 fl.
40 kr. Roggen - fl — kr. Gerste 3 fl.
36 kr. Hab «r 3 fl 36 kr.

Hall.  28 . April . Weizen — fl - kr.
Kernen 4 ft 37 kr. Roggen 3 st. 40 kr.
Gerste 4 fl . — kr. Haber 3 fl. 34 kr.
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j Simmozbeim.
Am Montag,  vcn 21 . Mai , und

Dienstag,  Len 22 . Mai , ist
frischer Kalk und rotye Waare,

pi ' ima - Oualität , )n haben bei
Kirchner,  Ziegler.

Gegen alle katarrhalischen Hals - und
Brust Beschwerden , Husten , Heiserkeit rc

' gibt cs nichts besseres als die

8tv!lMl 'k'8e!i6ii ükU8t-Lollboll8.
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlun-

gen , sowie die zuerkannten Medaillen sind
hievon tatsächliche Beweise . — Obige
rübmlichst bekannten Brust - Bonbons sind in
Original Paketen mit Gebrauchs Anwendung
s 14 kr stets vorräkbig in 6»Iw bei F.
Goorchii ; in l,iotiLN 26 l! bei Apotheker
Kepplcr.

Hirsau
Ein größeres Quantum

Knüpfe! fürLteinhanern.Maurer»
sowie einige Tausend

Spunden und Zapstll
für Bierbrauer»

sind vvrräthig und empfiehlt zu gefälliger
Abnahme

Drebermeister Jung.

Lügesueuigkeiten . ^Stimmung der B völkerung aus Anlaß der Mobilmach ing. Wie— In einer am letzten Sonnrag ' in Lan genau  auf Einladung in Görlitz und Beuthen . so maßte auch in Klenvitz (.Schlesien)des Abgeordneten , R C . Woibach von Ulm , stattgeh rbten Versamm - , am 10 v. M aiss telegraphischem Wege Militär aus Koül re
lung fand die preußischeVergrößerungspolttikdie entschiedensteM ßbil - qmrirt werden , um v .vhenve Execsse zu verhüten . In Aickers-
tigung ; aber auchOesürreich will man sich nichthliubiingsin die Arme leben (bei Magdeburg ) rst es sogar zu einer förmlichen Emeute
Zersen . Vielmehr sollen die Mittel - und Kleinstaaten sich unter der einberufenen Reservisten gekommen . ( Wenn daS preußische Volk
einander verbinden und neben der Berufung eines Parlaments sich ernstlich gegen Bismarck regt , dann dürste der Frieden viel-vor allem durch die «Schaffung einer Volkswehr die unerläßlichen leichi doch erhalten bleiben)
Garantien für ihr ernstes Bestreben darbietcn . daß sie die Neu i — Das Wort des scanzömch -n Marschalls Cinrobert ; u seinen
gestaltunz Deutschlands auf nationaler und freiheitlicher Grund - Offizieren ,,wir werden den Rhein nicht erobern , sondern einfach
läge zu fördern bemüht sein wollen Nur gegen solche Daran - «die Preußen in Mainz und Cöln ablösen " , macht in Verbindung
tiren seien den Regierungen die Mittel zur Kriegführung zu de - «mir Napoleons Rede in Auxerre g oßen Eindruck aus die „ Kreuz
willigen . Die Versammlung war sichtlich von dem Ernst ver jetzi- zeilung " , indem sie ernstli ver und dringender als je zum Frieden
-en Situation durchdrungen und gab den ausgestellten Resolutio - j räth , merkend , daß der Ausspruch Napoleons wegen Veradscheu-
nen einstimmig ihre Zustimmung . ( Schw . M ) ^ung der 1615er Verträge zunächst Preußen selbst bedroht und eS— Karlsruhe,  12 . Mai . Die grunvherrlichen Mitglieder der j daher besser ist , zweifelhafte Eroberungen aUjzugeben als sichernersten Kammer zeigten heute ihren Austritt an wegen der Kritik ! Besitz zu verlieren.
ihres neulichen Auftretens gegenHerrnLamey in der zweiten Kammer . —Berlin,  15 Mai . Die „ Kreurzertung " hält die Fortdauer

— Kodurg,  16 . Mai . Die Kob Z meldet aus Bamberg , des Zollvereins mit Sachsen , hauptsächlich wegen der iu Preu-
in der Montagsfitzung der Ministerkonseren ; sollen die friedlich ßen beivirkten sächsischen Pf . rdeankäase für in Frage gestellt . —Pen Gesinnungen und daS entschiedenste Einverständniß darüber, «Gestern hatte der Präsident des Nationalvereins . R v Bennig-vermittrlnd zwischen den deutschen Großmächten auszulreten , gel
tend gemacht worden sein.

— Bamberg,  11 . Mai Soeben ist hier die Nachricht einge¬
gangen , daß schon in den nächsten Tagen ein starkes Armeekorps
— man sagt 15 — 20,000 Mann — rn die diesige Gegend ver¬
legt . d . d längs der Eisenbahn staffelsölniig ausgestellt werden
wird . In Wiuzburg sind Vorkehrungen im Gang , um die Fe¬
stung in Vertheidigungszustand , » setzen. Auch Landau und Gec-
mersheim sollen bedeutende Verstärkungen erhalten.

— Ratibor.  16 . Mai . Von der Grenze bei Klingelbeutel
wird eine Grenzüberschreitung durch eine österreichische Patrouille
gemeldet , die Gewaltihätigkeiten gegen seinen preußischen Zollbe¬
amten im Dünste verübt hat.

— Wien.  16 Mai . D " aus Sonntag anderaumteAbgeord-
netentag wird von mehreren österreichischen Reichsrathskoryphäen,
wie Berger . Kuranda , Schindler , Giskca besucht werden.

— Bei den Kriegsrüstungen in Preußen  überrascht zweierlei
1 ) daß so tief in die Landwehr hineingegriffen wird und zahl¬
reiche Verheirathete einberusen werden Seither wurde es als
ein großer Vorzug der Reorganisation gerühmt , daß dieß nicht
mehr nölhig sei und daß dadurch den Familien viel Jammer er¬
spart und der bürgerlichen Arbeit viel Kräfte erhalten würden.
Jetzt liest man , daß jedes Infanterie Bataillon zur vollen Kriegs¬
stärke 360 MannLandwehr brauche , 2 ) überrascht die Ruhe und
Küble , mit welcher z. B die Berliner den Kriegsanstalien zuse-
hen . Die Mehrzahl hält immer noch an der Ueberzeugung fest,
es tonne nicht zum Kriege kommen , im letzten Augenblick wurve
plötzlich alles anders kommen als Bismarck denke und wünsche,
denn das Unhe ' l sei zu groß Von einem allgemeinen Gesüvle,
daß die Ehre Preußens oder sogar Deutschlands den Krieg un-

sen , in Folge » ner Aufforderung von Seilen drS Grafen Bis
marck , eine Unterredung mit diesem.

— Berlin.  17 . Mai Ein Ausseben erregender KreuzzeitungS-
artikel wird als Fühler der öffentlichen Meinung betrachte !, wenn
die Abtretung eines Theils von Schlesien als Kompensation für
Holstein betiebt werden sollte (Tel . v . Schw . M . )

— Breslau.  16 Mai . Magistrat und Stadtverordnete er¬
ließen e>ne Adresse an den König , welche die Gründe anerkennt,
die den König zum Krieg veranlassen , und eine Ops rwilligüit
wie 1813 znstbern , da die Weisheit des Königs Mittel finden
werde , durch Besei igung des inneren Konflikts Begeisterung für
Len Kamps zu wecken.

Altona,  13 Mai . Die holsteinischen Vereine bitten um
eine beschleunigte Einberufung LeS Landtages und unverzügliche
Bildung eines holsteinischen Bundeskontin Wittes . D -e Behörden
scheinen diesem Wun ' che entsprechen zu wollen ; wenigstens erhal¬
ten die holsteinischen Militärpflichtigen keinePäffe mehr ins Ausland.

Dänemark Nachrichren aus Kopenhagen  zusolge hat die
dänische Regierung den Befehl ertheilt , die Kriegsflotte auszurüsten.

England . Aus London  werden kolossale Fullimente be¬
deutender Handelshäuser und Banken gemeldet Dieselben wer¬
den leider auch eine traurige Rückwirkung auf Deutschland baden,

Frankreich Paris,  13 Mai . D >e Donausürstenthümer-
Konserenz hat sich mit der eventuelle « Besetzung der Fürstrnlhü-
mer durch die Truppen des Sultans einverstanden erklärt — 15.
Mui Aus Barcelona  meldet man , daß mehrere bedeutende
Kreditinstitute ihre Zahlungen eingestellt haben , und daß man daS
Gleiche auch noch von andern befürchte Die Geldnorh verbrei¬
tet sich über ganz Europa.

Türkei Bukarest,  13 Mai . Kanonenschüsse verkünden
vermeidlich mache , kann nicht die Rede sein . Der neue Land - i soeben der Bevölkerung , daß sich die Stänveversammlung für die
tag muß durüber seine Stimme abgeben ; es geben aber ein paar Wahl des Prinzen von Hohenzollern zum Fürsten erklärt hat.
Monate ins Lrnb,  bevor er zusammentreten kann und jetzt ist Amerika Newyork,  2 Mai . Vom Repräsentantenhaus
jeder Tag kostbar ; denn die Blut - und Eiien -Polttik hat Eile unv ^ist eine Resolution , welche verlangt , daß J . fferson Davis wegen
spekulirt vielleicht darauf , daß mit dem Kriege die Kriegsstimmung ' Verraths und anderer Verbrechen unverzüglich vor Gericht gestellt
komme wie der Appetit im Essen und daß dann der Landtag Ja und im Fall der Ueberführung hingerichiet werbe , an das Justiz-
«nd Amen sagen und Geld bewilligen müsse . konnte verwiesen worden . Die Gesundheit beS Expräfibenten ist,

— Von allen Seiten kommen Nachrichten über die aufgereizte wie es heißt , in starker Abnahme begriffen.
NcLi- irt, »evruckl un» »erle- i von A V «l sch l S , «r" — — —. -
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